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Ümtlicke öehavntmuchungenf
Für die Heranziehung der Städtischen Schuljugend zu

landwirtschaftlichen und gärtnerischen Arbeiten hat das
Kriegswirtschaftsamt d»as angeschlossene Merkblatt ansg
arbeitet . ^ .. . ~ r, r

Sämtliche städtischen Schulen sind z. Z. mit der Erstel¬
lung der erforderlichen Organisation befaßt ; es steht zu er¬
warten , daß mit Beginn der Frühjahrsbestellung die städ¬
tischen Schulen in der Lage sind, Arbeitskolonnen der
Landwirtschaft auf Anfordern zur Verfügung zu stellen.

Es bedarf keines Hinweises, daß angesichts des bestehen¬
den sehr empfindlichen Arbeitermangels für die Landwirte
ein dringliches Interesse gegeben ist im Bedarfsfälle die
städtische Schuljungend weitestgehend zur Mitarbeit her¬
anzuziehen . . „ L, .

Um dies zu ermöglichen, wird ersucht, die so gegebene
Möglichkeit der Beschaffung nützlicher Arbeitskräfte der
Landwirtschaft bekannt zu geben und sie darauf hinzuwei¬
sen, daß die Ausbildung und Führung der Kolonnen ein
Gewähr iiir eine befriedigende Arbeitsleistung bieten
dürfte . . .

Aufgabe der .Kriegswirtschaftsstelle wird es sein, die
Schulkolonnen zu gegebener Zeit bei den für den Bezirk
in Betracht kommenden städtischen Schulden abzurufen und
dahin zu leiten , wo besonderer Bedarf an Arbeitskräften
besteht. ,

Eine wirksame Unterstützung durch die Schüler und
Schülerinnen der städtischen Lehranstalten könnte der Land¬
wirtschaft auch in der Art geleistet werden, daß solche „Ju¬
gendliche" , die auf dem Lande verwandtschaftliche oder son¬
stige Beziehungen haben, bekannten ländlichen Familien
zur Mitarbeit überwiesen werden.

Schülerinnen könnten dabei mit Erfolg zur Unterstütz¬
ung und Entlastung der Hausfrauen herangezogen werden.

' F r a n kf n r t a. M ., den 6. März 1917.
Kriegswirtschaftsamt Frankfurt a . M.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. März 1917.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.
Berg,  Geheimer Regierungsra:

Die Reifeprüfung gilt lt . Ministeralerlaß als Gesellen¬
prüfung für Schlosser und Schmiede.

Beginn des Schuljahres : 25. April 1917.
Bei dem jetzigen Mangel an geeigneten Lehrstellen bie¬

tet die Anstalt beste Gelegenheit zur Unterbringung von
Lehrlingen obiger Berufe.

Anmeldungen jetzt erbeten.
Auskunft und Programme kostenfrei.

Der Direktor . I . V .: gez. H e n s che r.

Uebersicht
der Waiienkoll kie im Kreise St . Goarshausen.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nach Mitteilung der Landesversicherungsanstalt zu Cas¬

sel werden in dem Jnvalidenheim zu Hofgeismar noch ei¬
nige männliche Rentenempfänger , die vorzugsweise mit
landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt werden, aufgenom¬
men. Die Herren Bürgermeister werden ersucht, den In¬
validen - und Altersrentenempfängern hiervon Kenntnis
zu geben mit der Aufforderung , daß diejenigen Renten¬
empfänger , welche in das Jnvalidenheim ausgenommen zu
werden wünschen, ihre Aufnahme alsbald beantragen.
Gleichzeitig wird bemerkt, daß die Ausnahme eines Renten¬
empfängers in ein Jnvalidenheim von dem Verzicht auf die
Invaliden - oderAltersrente abhängig ist und daß in dem
Jnvalidenheim in Hofgeismar nur solche männliche Ren¬
tenempfänger der Versicherungsanstalt Hessen-Nassau aus¬
genommen werden können, welche verträglich , nüchtern, ar¬
beitswillig und imstande sind, leichtere Arbeiten , insbeson¬
dere Garchn - und Feldarbeiten zu verrichten und welche
nicht an tuberkulösen, Krebs- oder schweren Herzkrankheiten
leiden.

Bei den jetzigen schwierigen Ernährnngsverhältnissen
dürfte es sich namentlich für alleinstehende Rentenempfän¬
ger empfehlen, sich in einem derartigen Heim aufnehmen
zu lasten.

St . Goarshausen , den 6. März 1917.
Kgl. Bersicherungsam»

des Kreises St . Goarshausen.
Der Vorsitzende: Berg,  Geh . Regierungsrat.

Königliche Fachschule für die Eisen- und Stahlindustrie
des Siegcner Landes zu Siegen.

Praktische Ausbildung in den Lehrwerkstätten: Schlos¬
serei, Dreherei , Schmiede neben zeichnerischen und fach-
wistenschnftlichemUnterricht.

Aufnahmebedingung : Erfolgreicher Besuch einer Volks¬
schule.

Kursusdaver : 2 Jahre . Schulgeld : 60 M jährlich für
preußische Schüler.

Stipendien für minder bemittelte und würdige Schüler.

1 Auel
2 Berg
3 Betlendorf
4 Bogel
5 Born ch
6 Biaubach
7 Buch
8 Camp
9 Earvof

10 Caub
1 ; Dachs'-rchausen
12 Dahlheim
13 Di.lhaid'
14 Dörscheid
i 5 Ehr
16 Echenihal
17 Endlichhofen
18 Eichbach
19 Fachbüch

\ 20 Filfeo
21 Frücht
22 Grmwerich
23 St Goarshausen
24 Hrmwighoien
25 Hinierwald
26 Holzhausen
27 Hunzel
28 Kehlbach
29 Kettest
30 L m'en
2t Ll-rsch: d
32 Lipporn

„Ä A JC A
11 40 33 LykeiShausen 6 22
19 80 34 Manergels 23 95
16- H 35 Mühlen 73 08

1037 80 36 Miellen n
98 70 37 Munch nroth 4 55

119 70 38 Naitäiten 95 75
24 80 39 Niedeibachheim 1» 30
65 53 40 Niederlahnstein 181 85
23 .5 41 'Niederwallmenach 48 —

100 >0 42 Nievern 31 25
47 05 43 •Nochern 34 95
12 00 44 Oberbachheim 15 60
17 00 45 Obeilahnstei '! 241 00
20 (35 46 Oberüesenbach 19 00
11 30 47 Oberwallmenach 26 30
3 bö 48 Oeleberg 28 00

18 66 19 Osterspai 37
18

00
15 20 50 Pmeik - erg 10
25 7« 5t Piisizhosen !6 10
14 i' 52 Prath 9 60
25 75 53 Reichend;rg 12 10
33 00 54 Reitzenhain 29 70

162 55 55 Reliershwn 30 0
19 30 56 Reppeeishofen 33 85
7 HO 57 Sauertbal 7 90

80 55 58 Stiüih 26 85
22 05 59 Weidenbach 13 10
11 10 60 Weisel 94 90
41 14 61 Wellmich 23 15
28 60 62 Wellerad 32 10
18 65 63 W' yir 36 20
S7 20 *64 Winterwerb 13 70

2 463 66
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 28. Februar 1917.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Leutjcke ragssberickt.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

12. März , vormittags:
WestlicherKriegsschauplatz.

Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front ge¬
steigerte Tätigkeit der Fernwasfen und Flieger zur Folge.
Besonders stark war das Feuer im Ancregebiet zwischen
Bucquob und Le Transloy , lebhafter in manchen Abschnit¬
ten längs der Aisne und in der Champagne.

Südlich von Ripont griffen die Franzosen heute Mor¬
gen Teile unserer Stellungen an ; sie wurden abgewiesen.

Durch Luftangriffe unserer Flieger verloren die Feinde
16 Flugzeuge und 2 Fesselballons , durch Abwehrfeuer e,n
Flugzeug.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Bei vielfach reger Artillerie - und Borfeldtätigkeit keine

größeren Kampfhandlungen.
Mazedonische Front.

Zwischen Ochrida- und Prcspasee haben sich kleine Ge¬
fechte vor unseren Linien abgespielt.

Der erste Generalquartiermeifter : Luden darf  t.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  12 . März . (Amtlich.) Im Sommegebiet,

zwischen Avrc und Oise, in der Champagne lebhafte Ge-
fechtstätigkert.

Ach im Osten war bei klarer Sicht die Artillerie in
mehreren Abschnitten reger als in den Vortagen.

Beiderseits des Prespasces und im Cernabogen nahm
gleichfalls das Feuer zu.

ilas ne»HWtMmrr« mimcBerWüdktt».
WTB . Wien,  12 . März . Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher « rte, » sch« uplatz:
Keine besonderen Ereigniste.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Geoen die Karsthochfläche unterhielten dre Italiener

zeitweise ein starkes Geschütz- und Minenfeuer . Heute früh
wurde ein feindlicher Angriff vor Costanjevica abgewiefen.
Unsere Flieger bewarfen Pesma mit Bomben.

SüdöstkicherKriegsschauplatz.
Bei Bnzi , 25 Kilometer südlich von Berat , zersprengten

unsere Patrouillen eine feindliche Abteilung.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralftabS

v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

WTB . Sofia,  11 . März . Mazedonische Front : Air
der ganzen Front schwache Artillerietätigkeit . Der Kampf
beschränkte sich auf vereinzeltes Artilleriefeuer , das an ge-
wifsen Stellen bei vorgeschobenen Abteilungen von schwa¬
chem wechselseitigen Gewehr - und Geschützfeuer begleitet
war . ^

Rumänische Front . Bei Jsarcea und Tulcea Gewehr¬
feuer und vereinzeltes Geschützfeuer.

Große Ereigniste bevorstehend.
Berlin,  12 . März . (Amtlich.) Eine amtliche Ha-

vasnote kündigt Ereigniste an der Westfront an , die tu
Frankreich mit größtem Vertrauen erwartet werden. Auch
wir sehen diesen Ereignissen mit großem Vertrauen ent- ,
gegen.

Reue U-Boot -Erfolge im Mittelmecr.
Berlin,  12 . März . (Amtlich.) Im Mittelmeer

wurden versenkt 6 Dampfer und 8 Segler mtt zusammen
über 35 000 Tonnen , darunter am 17. Februar der bewass-
nete französische, von Zerstörern gesicherte Transportdamp-
fer „Atho " (11 644 Tonnen ), mit einem Bataillon Sene¬
galesen sowie 1000 chinesischen Munitionsarbeitern ; am
27. Februar ein bewaffneter und begleiteter Transport-
dampier von 5000 Tonnen mit Eisenbahnmaterial als La¬
dung ;̂ am 6. März der italienische Dampfer „Porto de
Sayrne " , mit Stückgut von Genua nach Alexandria ; am 7.
März ein bewaffneter , von Beglcitfahrzengen gesicherter
Transportdampfer von etwa 8000 Tonnen.

Wichtige politische Ereignisse.
W i e n , 10. März . In Budapester politischen Kreisen

verlautet : Die gestern so plötzlich erfolgte Abreise des Kai-
ferpaares war völlig, unerwartet , tun so mehr, als in dem
Reiseprogramm ein zweitägiger Aufenthalt in Budapest ».
eine Reise nach Süd -Ungar » vorgesehen waren , die nun
unterbleiben . Den auf dem Bahnhof erschieneen hohen
Persönlichkeiten gegenüber äußerte der Kaiser, daß er in¬
folge wichtiger politischer Ereignisse gezwungen sei, seine
Reise zu unterbrechen und nach Wien zu fahren.

Rücktritt Tiszas?
W i e ii , 10. März . Ans Budapest wird gemeldet: Für

den Fall eines Konzentrationskabinetts ist der Rücktritt des
Grafen Tisza wahrscheinlich. Als Nachfolger werden Graf
Johann Zichy, Wekerle und Khnen-Hedervary genannt . Der
Kaiser soll wegen der Bildung eines Koalitionsministeri-
iims in Budapest Fühlung genommen haben. Die vor¬
gestern so plötzlich erfolgte Abreise des Kaiferpaares war
völlig nnerwartetj um so mehr, als in dem Reiseprogramm
ein zweitägiger Aufenthalt in Budapest und eine Reise nach
Südnngarn vorgesehen war , die nun unterbleiben . Den
am Bahnhof zur Verabschiedung erschienen hohen Persön¬
lichkeiten gegenüber äußerte der Kaiser, daß er infolge wich¬
tiger politischer Ereigniste gezwungen sei, seine Reise zu
unterbrechen und nach Wien zu fahren.

Erft die Felder , dann die Wälder.
Der preußische Landwirtschaftsminister hat an die Re¬

gierungen einen Erlaß gerichtet, in dem darauf hingewiesen
wird , daß der Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern in
tiefem Jahr die Bestellungsarbeiten , besonders wen» un¬
günstige Witterungsverhältnifle hinzutreten würden , sehr
erschweren wird . Unter diesen Umständen wäre es Pfticht
der Forftverwaltung , die für ihren Betrieb geplanten Früh¬
jahrsarbeiten , insbesondere also die Knlutnrarbeitcn , ohne
Rücksicht ans das eigene wirtschaftliche Jntereste überall da
auszusetzen, wo die rechtzeitige Ackerbestellungder Gegend
ohne Zuhilfenahme der mit Forstkulturarbeiten beschäftig¬
ten Personen in Frage gestellt sein würde . Den Regiernn«



gen ist zur besonderen Pflicht gemacht, mit Nachdruck darauf
zu halten , daß in allen Lberförstereien hiernach verfahren
wird . Sollte die Ackerbestellunghier und da soweit zurück¬
geblieben sein, daß auch die Bereitstellung der Forstkultur¬
arbeiter ausreichende Hilfe nicht gewährt , dann soll die zeit¬
weise Aussetzung oder Einschränkung auch der Fällungsar¬
beiten in Erwägung gezogen werden, wenn nach Lage der
Verhältnaissedem allgemeinen Interesse durch die möglichste
Förderung der Bestellüngsarbeiten mehr gedient wird , als
durch die des Holzeinschlags.
Sonderzuschlag für Zucker zu Süßigkeiten und Schokolade.

WTB . Berlin,  10 . März . Um den nötigen Aus¬
gleich für die biligere Herausgabe des Verbrauchszuckers der
Kommunalverbände zu ermöglichen, wurde durch Entschlie¬
ßung des Kriegsernährungsamtes bestimmt, daß der für die
Herstellung von Schokolade und Süßigkeiten durch die
Zuckerzuteilungsstelle für das deutsche Süßigkeitsgewerbe
m Wurzburg zugeteilte Zucker künftig mit einem von den
Schokolade- und Zuckerwarenfabriken voraus einzuzahlen¬
den Sonderzuschlag von 30 Mark für den Doppelzentner
über den allgemeinen Jndustriezucker-Zuschlag von 8,50
Mark für den Doppelzentner hinaus belegt wird . Ferner
wurden die Gebühren für die Zuteilung auf künftig 30 Pfg.
für den Doppelzentner festgesetzt. Durch diesen Sonder-
zu sch lag wird der Rohstoff für Zuckerwaren um etwa die
Hälfte des seitherigen Preises verteuert . Die zuckerverar¬
beltende Industrie der Süßwarenfabrikation muß also künf-
trghin mit dieser Grundlage für ihre Erzeugnisse rechnen

Deutsche aus den Vereinigten Staaten nach. Mexiko.
12. März . Unter Vorbehalt wird in ver¬

schiedenen Blättern mitgeteilt , daß viele Deutsche aus den
Berernigten Staaten sich auf mexikanisches Gebiet begeben

Nach einer Meldung des „Matin ", wird die Zahl der
Deutschen, die aus den Vereinigten Staaten auf mexika¬
nisches Gebiet übergegngen sind, mit 50 000 angegeben.

Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St Goarshausen.

40 englische Küstenbewachungsfahrzeuge verloren.
WTB Rotterdam,  10 . März . Im Monat Fe¬

bruar sind nach amtlichen Aufzählungen über 40 englische
.Wüstenbewachungsfahrzeuge verloren gegangen.
^ So "i 0 " ' 12' März . (W.-T .) Die „Times " mel-
det aus Washington : Das Staatsdepartement kabelte an
den amerikanischen Botschafter in Mexiko, er solle Carran-
za sagen, daß er verantwortlich gemacht werden würde
wenn Deutschlands Bemühungen in Mexiko Erfolg hätten!

Bagdad von den Engländern besetzt.
WTB ^ L o n d o n , 12. März . Englischer Heeresbe¬

richt aus Mesopotamien . Wir überraschten den Feind in-
dem wir be, Mondschein am Dienstag den Diala über-
schritten. Auf dem rechten Ufer richteten wir an der Ti-
grisbrücke unterhalb der Mündung des Diala einen starken

a! 611 ® tne  f tQrfc  Abteilung marschierte auf dem
ff §?5n. Uftr stromaufwärts , fand denFeind sdchs Meilen
südöstlich von Bagdad und trieb ihn 2 Meilen zurück Wir
erzwangen den Uebergang über denDiala . Am Freitag rück¬
ten wir vier Meilen in der Richtung auf Bagdad vor . Un-
,ere Streitkräfte auf dem rechten Ufer warfen den Feind aus

Stellung und schlugen auf dem genommenen
Gelände ein Lager auf . Es herrschte Sandsturm und hef-
üger Wind W,r drängten die Türken am Samstag drei
Meilen westlich und südwestlich von Bagdad zurück und be-
skaten da -gd>ad am Tonnlag Morgen.

Bier russische Transporte versenkt.
lc n ' *2/ Das „Neue Wiener Abendblatt"

meldet aus Petersburg : Der Kommandant der schwarzen
Meerflotte gibt bekannt, daß in der vorigen Woche vier
^ ^ ansporte , von Sewastopol nach Armenien unter-
wordei^ sind^ in ' ch Minen , oder Torpedos versenkt

Blitzlicht auf die Lage in Rußland.
Petersburg, 12. März . Meldung des

Reuterschen Bureaus : Der Kommandant von Petersburg,
General Chanragloff , erließ eine Proklamation / in der es

h»rä£ l8e  Unruhen , schweren Gewalttätigkeiten und
verschiedener Angriffe auf Soldaten und Polizei , sowie der

^ ^ ßen und öffentlichen Plätzen abge-
haltenen Versammlungen , wird die Bevölkerung darauf
aufmerksam gemacht, daß die Truppen Befehl erhalten ha-
ben von der Waffe Gebrauch zu machen und von keiner
Maßregel zuruckzu,chrecken, um die Ordnung in der Hai.pt-stadt aufrecht zu erhalten . v  f

Zeitungen dürfen nicht erscheinen; die Straßen¬
bahnen sind außer Betrieb gesetzt. ^

bj efer  Meldung Reuters Bureau ist, so
stand Inh Z " 'cht gezweifelt werden . Der Um¬
stand, daß der Kommandant von Petersburg eine solche
Verordnung zu erlassen gezwungen war , bestätigt einwand-
3 d̂S en I5nL 3Hme,ft  skandinavischen Privatquellen
gesickerten Andeutungen über Unruhen in Rußland . Der
?an ^ ,^ nst der Lage tut sich einem aber erst auf, wenn man
kb r 6 pT? ®“; c“ » " ich- mehr in bTC

^ u U? bie  Entente so überaus unerfreuliche Nachricht
zu verschweigen. Man darf annehmen , daß die nächsten
^Ln ^ ê e Nachrichten bringen werden . Aus der Kund¬
gebung des Kommandanten von Petersburg kann man
rakte/hab ^ " ' ^ b,e ^ '-ruhen einen revolutioären Cha-

will England damit versuchen, den deutschen Handel mit
Amerika unmöglich und die Bahn für England frei zu ma¬
chen. Die Aussichten sollen aber nur dann „glänzend"
sein, wenn der Friede bald 'herbeigeführt werde, denn die
Priorität des Mutterlandes gegenüber den englischen Do¬
minions schwinde infolge der bedeutenden Kriegsopfer täg¬
lich mehr . Das Interesse für das Mutterland werde daher
gering , je länger der Krieg dauere.

Zur Lage in Mexiko.
Genf,  12 . Aug . Im Zusammenhang mit Washing¬

toner Depeschen, wonach das Staatsdepartement an Car-
ranzas Regierung eine Anzahl Beschwerden wegen unzurei¬
chender Eindämmung des deutschen Einflusses richtete, er¬
fährt „Petit Parisien " : Geheime Versammlungen , denen
zahlreiche in Mexiko wohnende Deutschen beiwohnen, fin¬
den fast täglich in Veracruz und Monte Rey statt . Ueber-
dies scheint sich das Gerücht zu bestätigen, wonach sich im
Golf von Mexiko ausgedehnte Verpflegungsstationen für
deutsche U-Boote befinden, deren Hauptaufgabe es ist, die
Abfahrt für England bestimmter Patrouillenschiffe zu ver¬
hindern.

Gestern soll die Präsidenwahl in Mexiko stattgefunden
haben. Die Wiederwahl Carranzas scheint sicher. Bezeich¬
nend ist, daß der einzige Gegenkandidat Overgon deutsch¬
freundlich ist.

Amerika und die Verbandsmächte.
sterdam,  11 .'März . Für den Fall , daß

als ? Enka den Verbandsmächten anschließt, — was hier
als feststehende Tatsache angesehen wird —, will , nach einer
Äußerung Lord Cecils , die englische Regierung ein für
Amerika äußerst günstiges Handelsbündnis mit 'den Ver-
emw -en Staaten abschließen. Nach Aeußerungen Ctcils

Steuern und Schulden in Oberlahnstein, Ems, Riederlahn-.
lahnstein, Diez, Montabaur, Weilburg, Nassau, Hachen¬
burg, Runkel, Braubach, Caub, Nastätten, St . Goars¬

hausen und Westerburg.
Die Zeitschr. d. Kgl. Pr . Stat . Landesamtes bringt

«ine Zusammenstellung der 1913 in den preußischen Städ¬
ten und größeren Landgemeinden erhobenen Steuern und
der dort am 1. April 1914 vorhandenen Schulden.

Danach wurden in der Provinz Hessen-Nassau nur in
Niedenstein keine direkten Gemeindesteuern erhoben. Die
meisten Steuereinnahmen hatte Königstein mit 75 dH,  die
wenigsten Naumburg mit iy 2 M auf jeden Einwohner.
Den höchsten Zuschlag zur Einkommensteuer erhob Schmal¬
kalden mit 240 Proz ., den niedrigsten Salmünster mit 38
Proz . Die größten Schulden hatte Frankfurt mit 616 M,
bte kleinsten Niedenstein mit 20 Ji  auf jeden Einwohner.

Die Gesamtsteuereinnahmen betrugen in Oberlahnstein
209 962 dH,  Ems 311 690 M,  Niederlahnstein 126 818 dH,
Diez 109 691 dH, Montabaur 66 138 dH, Weilburg 110 119
dH, Nassau 71 111 M,  Hachenburg 30 869 Jl,  Runkel
14 804 dH,  Braubach 86 284 Jl,  Caub 43 903 dH, Nastät¬
ten 22 316 *H,  St . Goarshausen 36 701 dH,  Westerburg1.5 201 .

Auf jeden Einwohner kamen in Oberlahnstein 24 dH,
Ems 46 dH-, Niederlahnstein 25 dH, Diez 24 Jl,  Montabaur
16 Jl,  Weilburg 28 Jl,  Nassau 30 Jl,  Hachenburg 15 Jl,
Runkel 13 Jl,  Braubach 27 Jl,  Caub 18 Jl,  Nastätten 12
Jl,  St . Goarshausen 23 M, Westerburg 10 ,H.

Davon waren indirekte Steuern in Oberlahnstein 14 898
M,  Ems 21 915 Jl,  Niederlahnstein 4961 dH,  Diez 9727
dH,  Montabaur 9691 M,  Weilburg 5440 Jl,  Nassau 3325
°H,  Hachenburg 1691 «H,  Runkel 340 dH,  Braubach 4568
Jl,  Caub 0973 *H,  Nastätten 2164 Jl,  St . Goarshausen
2661 Jl,  Westerburg 480 Jl.

Auf die Umsatzsteuer entfielen in Oberlahnstein 5094 dH,
Ews 5393 Jl,  Niederlahnstein , Braubach und Westerburg
nichts, Diez 2765 «H,  Montabaur 2281 Jl,  Weilburg 2316
Jl,  Nassau 455 dH,  Hachenburg 996 Jl,  Braubach 1045 Jl,
Caub 545 Jl,  Nastätten 987 Jl,  St . Goarshausen 526 dH.

Auf die Wertzuwachssteuer kamen in Oberlahnstein 494
M,  Ems 414 Jl,  Weilburg 433 Jl., Nassau 28 dH,  Brau¬
bach 46 Jl,  den übrigen Orten nichts.

Der Zuschlag zur Einkommensteuer betrug in Oberlahn¬
stein und Nastätten 150 Proz ., Ems und Braubach 160
Proz , Niederlahnstein und Weilburg 140 Proz ., Diez 155
Proz ., Montabaur 120 Proz ., Nassau 165 Proz ., Hachen¬
burg 115 Proz ., Runkel und St . Goarshausen 130 Proz .,
Caub 195 Proz ., Westerburg 100 Proz.

Die Schulden betrugen in Oberlahnstein 1 079 836 dH,
Ems 1 569 037 Jl,  Niederlahnstein 630 513 dH,  Diez
1 161 657 Jl,  Montabaur 407 446 Jl,  Weilburg 751 213
Jl,  Nassau 317 413 Jl,  Hachenburg 282 307 Jl,  Runkel
153 038 Jl,  Braubach 375 679 dH,  Caub 233 393 Jl,  Na¬
stätten 177 887 Jl,  St . Goarshausen 64 548 Jl,  Wester¬
burg 110 792 Jl.

Auf jeden Einwohner kamen an Schulden in Oberlahn¬
stein 124 Jl,  Ems 234 Jl,  Niederlahnstein 126 Jl,  Diez
258 Jl,  Montabaur 96 Jl,  Weilburg 181 Jl,  Nassau 134
vH,  Hachenburg 142 dH,  Runkel 134 dH,  Braubach 118 dH,
Eanb 98 dH-, Nastätten 97 Jl , St . Goarshausen 40 dH,
Westerburg 76 Jl.

Außerdem hatten für vorübergehend aufgenommenen
Darlehen zu bezahlen Oberlahnstein 59 235 Jl,  Runkel
9000 Jl,  Braubach 30 082 dH-, Nastätten 5917 dH.

Reinhold Wertster,  Lüneburg.

it : Beförderung.  Der in der Fußartillerie -Bat-
tcrie 365 stehende Unteroffizier Joseph Schumacher, Soh»
des Herrn Heinr . Schumacher, wurde zum Vizefeldwebel
befördert.

: : W e t t kä m p f e im Wehrturnen für 1917. Auch i«
diesem Jahre werden wieder die Wettkämpfe im Wehrtur¬
nen stattfinden . Neu ist nur , daß diese Wettkämpfe nicht in
großem Rahmen , sondern innerhalb der einzelnen Kreise
stattfinden und zwar die weiteren wie engeren Ausscheid- ,
ungskämpfe . Die Ausscheidungskämpfe müssen bis zum 4.'
Juni beendet sein, die Endkämpfe bis zu Beginn der Ferien
und der Ernten . Die Wettkämpfe bestehen 1. aus einem
Fünfkampf , für den 4 Pftichtübungen , und zwar Hindernis¬
lauf , Handgranatenwerfen , Weitsprung und Schnellauf
über 100 Meter und eineWahlübung und zwar Turnen am
Reck oder Barren oder Hochsprung oder Stabhochsprung od.
Schwimmen vorgesehen sind. 2. Entfernungsschätzen. 3. '
Schnellseh- und Meldeübung . 4. Gruppenwettkämpfe.
Schon jetzt werden die Führer der Jugendkompagnie hier¬
an : aufmerksam gemacht. Es kann schon jetzt Sorge getra¬
gen werden für Herrichtung von Hindernisbahnen . In
den nächsten Tagen wird eine weitere ausführliche Verfüg¬
ung bekannt gegeben werden. Hoffentlich werden sich in die¬
sem Jahre wieder zahlreiche Jungmannen beteiligen und
es muß das umso mehr erwartet werden, als diesmal die
Wettkämpfe, wie oben bemerkt, ganz im Kreise ausqetraqenwerden.

!: ! Vollversammlung  der Handelskammer.
Die Handelskammer zu Wiesbaden wird am Dienstag , der»
20. März 1917 vormittags 10% Uhr im Handelskammer-
gebäude eine Vollversammlung abhalten . Es wird hierbei
zunächst die Wahl des Präsidiums , des Kassenverwalters
und der einzelnen Ausschüsse, sowie die Festsetzung des Vor¬
anschlags mit Haushaltungsplan für das am 1. April be¬
ginnende Rechnungsjahr 1917/18 stattfinden . Des weite¬
ren wird die Versammlung sich mit den neuen Steuervor¬
lagen befassen, sowie nochmals gegen die Abwälzung der
Warenumsatzsteuer und außerdem zu dem Projekt des
.)ihem—Main —Donau -Wasserwegs Stellung nehmen.

: : R e b l a u s . Die königliche Regierung bringt hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Gemarkungen Well¬
mich, Nochern, St . Goarshausen , Bornich, Caub , Lorch,
Geisenheim, Biebrich, Wiesbaden , Hochheim, Winkel, Oest¬
rich, Mittelheim und von der Gemarkung Johannisberg die
Weinberge des Fürsten von Metternich -Winneburg als reb¬
lausverseucht zu gelten haben.

Riederlahnftein, den 13. März.
: : Die Handelskammer  zu Limburg a. d. L.

macht darauf aufmerksam, daß Formulare für die monar-
lich-e Anmeldung der Au- und Abgänge bei Schuhwaren io-
wie das behördlich vorgeschriebeneLagerbuch bei ihr bestellt
werden können. Anträge auf Erhalt eines Lagerbuchss sind
bis längstens 15. d. M . zu stellen.

88 Anmeldung  von Auslandsforderungen . Unter
dem 16. Dezember 1916 ist eine Verordnung des Bundes¬
rats über die Anmeldung von Auslandsforderungen er¬
gangen . Hierzu hat der Reichskanzler am 23. Februar ds.
Js . Ausführungsvorschriften erlassen. Aus den Bekannt¬
machungen ist ersichtlich, welche Forderungen anzumelden
sind, wer anmeldepflichtig ist und in welcher Form die An¬
meldung stattzufinden hat . Anmeldungen nimmt die Han-
delskammer Limburg a . d. L. entgegen.

Ans Stad» und Kreis.
Oberlahnstein, den 13. März,

(s-) H e l d e n t 0 d . Auf dem Felde der Ehre find wie¬
der zwei Söhne unserer Stadt gefallen . Den Heldentod
fürs Vaterland erlitt infolge eines Kopfschusses Josef Otto,
Sohn des Metzgermeisters Otto von hier . Ferner erlag
seinen im Kampfe fürs Vaterland erhaltenen Wunden im
Lazarett zu Heidelberg Johannes Schmidt , Sohn des An¬
streichermeisters Schmidt vW hier . Ehre ihrem Andenken!

Verpachtung der  R h e i n f ä h r e. Die vor
einigen Tagen anberaumte Neüverpachtung der Fährgerech-
tigkeit Oberlahnstein —Kapellen fand wegen Nichtbeteilia-
ung von Interessenten kein Ausgebot . Nun folgt eine neue
Verpachtung und zwar am Mittwoch den 21. März , vormit¬
tags 11 Uhr, an der hiesigen Landestelle.

Braubach, den 13. März.
:: V 0 r s chu ß - P e r e i n. In der am Sonntag Nach¬

mittag im Saale des „Rheintal " stattgehabten Generalver¬
sammlung unseres Vorschuß-Vereins waren nur 32 stimm¬
berechtigte Mitglieder erschienen und wurde die reichhaltige
Tagesordnung verhältnismäßig schnell erledigt . Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats , Herr Max Kirchberger, eröfftrete
diese 3. Kriegstagung mit ener zeitgemäßen Ansprache und
nahm hierauf Herr Hagenow als Direktor das Wort uni
den Anwesenden denGeschäftsbericht pro 1916 vorzutragen,
der mit einem Reingewinn von 8665,41 Mark abschließt
und bescheinigt, daß der Verein in sehr gesunden Kaffen-
verhältnissen steht. Zur Verteilung gelangen an die Mit¬
glieder 5 Proz . Dividende , was ein Betrag von 7272,40 Jl
ausmacht . Der Kriegsreserve werden wiederum 1000 Jl
überwiesen und können auf neue Rechnung 393,01 „H bor-
getragen werden . Die Mitgliederzahl betrug 1915: 994
zugetreten waren in 1916 18 und ausgetreten resp. gestor¬
ben und im Kriege gefallen 41, so daß Ende 1916 iroch 971
Mitglieder gezählt werden . An Wertpapieren besitzt der
Verein ein Kapital von 245 866 dH.  Umgesetzt wurden
1 300 065,49 Jl.  Im abgelaufenen Jahre bewegte sich das
Geschäft in ziemlich engen Grenzen . Handel und Gewerbe
namentlich die Bautätigkeit liegen danieder , sodaß hierfür
wenig Geld in Anspruch genommen wird . Die Landwirt-
Ichaft hatte , abgesehen von Kartoffeln , eine gute Ernte , die
zu sehr lohnenden Preisen abgesetzt werden konnte. Auch die
Viehzucht brachte trotz mancherlei Schwierigkeiten bei der
Futterbeschaffung reichlichen Gewinn . Die Erträgnisse nn
Obst- und Weinbau waren der Menge nach sehr verschieden
der Beschaffenheit nach befriedigend. Die erzielten Preise
sind höher als je zuvor . Unter der Einwirkung dieser Ver¬
hältnisse war der Geldzufluß bedeutend größer , als der
Bedar :. Die Spareinlagen erfuhren daher, trotz der bereit¬
willigst und ohne Jnnehaltung der Kündigungsfrist für
Kriegsanleihe gewährten Rückzahlungen, einen erheblichen
Zuwachs ; daneben bestehen noch Guthaben von Mitglieder»
in laufender Rechnung, die früher gar nicht oder in ganz
verschwindender Höhe vorkamen.

: !: Die Arbeitsstunden  des Vaterländische,,
Frauenvereins finden jetzt wieder alle 14 Tage halb vier
Uhr statt und werden die Mitglieder gebeten, da die Flicke¬
reien beendet sind, Strickzeug mitzubringen . Die nächste
Arbeitsstunden findet am Montag , den 19. März statt.

- ,.akj
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* £ o r d? , 10. März . Der Magistrat sieht sich zu fol¬
gendem Ausschreiben veranlaßt : Zivildienstpflicht. Für den
hiesigen Bürgermeister , Stadtsrekretär , Stadtrechner und
Betriebsleiter des städt. Elektrizitätswerks werden sofort
geeignete Vertreter gesucht für die Dauer des Krieges . Er-
sterer hat gleichzeitig die Geschäfte des Standesbeamten
wahrzunehmen . Gesuche mit Gehaltsansprüchen und An¬
gaben über die seitherige Tätigkeit , sowie für welche der
ausgeschriebenen Stellen die Meldung erfolgt , sind baldigst
einzureichen.

* Bad Homburg,  10 . März . Auf bis jetzt unbe¬
kannte Weise brach gestern Abend kurz nach 10 Uhr im
Druckereigebäude des „Taunusboten " Feuer aus . Der
Ieitungsbetrieb kann beschränkt weitergeführt werden.

Der Schaden ist ziemlich bedeutend.

Hilfsdienst und Landwirtschaft.
Vielfach ist in landwirtschaftlichen Kreisen die falsche

Auffassung verbreitet , als ob die Landwirtschaft nicht zum
Hilfsdienst gehöre.

Demgegenüber ist nachdrücklich darauf hinzuweisen, daß
die land - und forstwirtschaftlichen Betriebe unter das Hilfs¬
dienstgesetz fallen . Bei der bekannten Wichtigkeit der Land¬
wirtschaft für die Volksernährung und der Forstwirtschaft
für die Kriegsindustrie hat das Gesetz für den Vaterländi¬
schen Hilfsdienst den landwirtschaftlichen Betrieben eine
Vorzugsstellung insofern eingeräumt , als die vor dem 1.
August 1916 in der Landwirtschaft Beschäftigten aus land¬
wirtschaftlichen Betrieben zum Zwecke anderweitiger Ver¬
wendung im Hilfsdienst nicht herausgezogen werden dür¬
fen. Wenn auch Frauen und Jugendliche unter 17 Jahren
und Männliche über 60 Jahren nicht unter das Hilfs¬
dienstgesetz fallen , so ist es trotzdem notwendig , daß auch
diese Kräfte unbedingt der Landwirtschaft erhalten bleiben.
Vor jedem Zuzug in die Stadt , namentlich von Frauen,
muß dringend gewarnt werden, da in den Städten genü¬
gend Angebote, speziell von weiblichen Arbeitstskräften zur

SM Oestidem Anzeige.
Teurer Sohn ruh' in Frieden,
Ach der Tod hat Dich so früh
Aus der Ottern Arm geschieden.
Aber aus dem Herzen nie.

Infolge einer schweren Krankheit starb am 11.
März im Garnisonlazarett zu Heidelberg unser innigst-
geliebter »»vergeßlicher Sohn und Bruder

3ohllo«es Schmidt
ruhig und ergeben in den Willen Gottes im blü
henden Alter von 22 Jahren . Bei einem Jnfanterie-
Aegt . stehend, kämpfte er nun beinahe 2 Jahre
für sein Vaterland und machte die schweren hart¬
näckigen Gefechte in den Argonnen und bei Verdun
mit Begeisterung mit.

Die trinernben Aosehöriges
AnstreichermeisterFra « z Gchmidt

und Familie.
Oberlahnstei « , den 13 März 1917.

Die Beerdigung wird noch näher bekannt ge¬
geben.

Statt Wilderer Anzeige.
Heute Abend 7*/4 Uhr verschied nach kurzem

Leiden versehen mit den h. Sterbesakramenten der
| röm . kath Kirche, unser guter Bruder , Schwager

und Or.kel, Herr

Peter Ra ff auf
im 75. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde«Berwindten.

. Niederlahnstein, den 11. März 1917.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause Johannis
straße 28. Das Traueramt am selben Tage mor¬
gens 71/4  Uhr »n der Barbarakirche.

Verfügung stehen. Der landwirtschaftlichen Bevölkerung
wird dringend ans Herz gelegt, die weiblichen Arbeits¬
kräfte, namentlich auch solche, die als Dienstboten in der
Stadt beschäftigt sind, möglichst der Landwirtschaft wieder
zuzuführen.

Nur wenn seitens der landwirtschaftlichen Arbeitgeber
alles geschieht, um den Bedarf aus eigenen Kräften zu
decken, kann mit einer Berücksichtigungder Reklamationen
für die landwirtschaftlichen Bestellungsarbeiten gerechnet
werden . Für die Anmeldung offener Stellen und solcher,
die land - und forstwirtschaftlicheArbeiten übernehmen wol¬
len, wende man sich an die Nächstliegende Hilssdienstmelde-
stelle. Die Bürgermeister sämtlicher Gemeinden sind ge¬
halten , über dieselben Auskunft zu geben.

Behufs Priilmz der KMeilisie»
haben sich die Einwohner bis spätestens am 14. d. Mts
unter Vorlage ihrer Lebensmittelkarten in den beir. Ge¬
schäften zu melden, damit die Numnier eingetragen werden
kann. — Aus nicht geprüfte Lebensmittelkarten wird keine
Ware abgegeben.

Oberlahnstein, den 12. März 1917.
Der Magistrat.

“TliSSii”
zur Bewachung des Fuchs'schen Getreidehauses werden gesucht.

Anmeldungen wolle man sofort auf dem Rathause
Zimmer Nr . 4 machen, woselbst auch die Bedingungen,
unter welchen die Annahme erfolgt, zu erfragen find.

Oberlahnstein, den 12. März 1917
__ Der Bürgermeister.

Ein Geldschein nid ein Miillei«er
find als Fundsache hier angemeldet worden.

Oberlahnstein , den 12. Mär » 1917.
Die Palizei-Bermatt»»».

Bekaaatmach « ,,
Die auf DonnerSlag , den 8. März 1917 anderanmte

Holzversteigerung findet am

Soaeratij, de« 1$. Mrr 1117
im Distrikt »Lag 18- statt.

Zur Versteigerung kommen:
2 Raummeter Kiefernknüppel,

39 Raummeter gemischt̂ Laudholzknüppel,
74 Raummeter Reiserknüppel,

770 Stück Buchenwellen.
Sammelpatz am israelitischen Friedhof um 2' /, Uhr

nachmittags , Beginn der Versteigerung 2»/4 Uhr.
Mederlahnstein, den 12. März 1917.

Der Magistrat.

Bestellt«!« ms öMmossel»
werden bis zum 16. März 1917 im Rathaus , Zimmer Nr.
4, von 9— 12 -Uhr Vormittags , entgegengenommen. Di «,
genaue Angabe und Lage der zu bebauenden Fläche ist an¬
zugeben, da dieselbe nachkontrolliert wird.

Niederlahnstein , den 12. März 1917.
pi, . * Der Magistrat.

6 r a u p e n
werden auf Nr . 73 der Lebensmittelkarte mit 75 Gramm
auf den Kopf der Bevölkerung ausgegeben für die Buch¬
staben:

.A , B , C, U bei Ems Witwe,
D , E, F bei Nitzling Witwe,
G, H bei Klein Witwe,
I , L, N, O bei Klug Jak .,
K, Sp , T bei Klug Ehr .,
M , P , Q , St bei Battes,
R , B , W, Z bei Seyl Witwe,
S , Sch bei Kunz.

Niederlahnstein , den 12. März 1917.
D« Magistrat.

Mtnutmiitfra.
Am Mittwoch, d. 21. März
d. I vormittags 11 Uhr

soll dir Rhrinttre »wischen Ober¬
lahnstein und Capelen für die
Zeit vom 1. Apil 1917 dis znm
31 « ärz 1923 öffentlich meistbie¬
tend verpachtet » erde».

Die Bedingungen könne» bei«
Waflerba>wart Aeimann in « ob-
lenz-Lützel umd im Geschäfszim-
mer des Unterzeichneten Bauamts
Coblenz Molktestraße 11 *einge-
setzen werden.

Nie Verpachtung findet in
Oberlabnstein an der Fähre statt.

Colenz den 6. Mär» 1917.
Königliche , Masfrr bauamt 1.

Aeitzige Stauen
für Gartenarbeiten gesucht.

tKstnbrvgrr Mühle,
_ Nirdrrlahnftel « .

jede Kiiche^
8&lei Arm oder Reich—olles gleich!

ZSglllizWrMicheKgchrezeM
i«t BernMdlnrg der Rmlielrßle

für die n>.eu)'d;lidie Lrnährunq zur Streckung der WV M «8 »» IHM ««
der Rurtoffelvorräte. US «ft W II - SB.

5 Aoflrge. Preis des Heftchen \9  Pfg.
Nach auswärts 13 Pfg . bei Voreinsendung des

Betrages Vorälig in der
SeWMlledBlattes, BWriÄmi SchiLel.

Ein kleiner
wachsamer

zu kaufen gesucht. Angebote 1
die Ceschäftstelle._Ei» IlMlMssel
wurde in unserer Geschäftelle«18

Fundsache abgegeben und
kann gegen 60 Pfg . Jnserateuge-
biir abgeholt werden._

Eine Wohnmz
z« vermiete». Kurgttraßr 59.

Näheres Römerstraße14.

Gmdstillke-Betkallf.
%» Dienstag, ben 20. l>s Mt».,

»nchMW 3 m
setzen die Erben der verstorbenen Frau Barbara Losem
Witwe auf hiesigem Rathause ihre nachstehend bezeichnet«»
Grundstücke unter günstigen Bedingungen einem freiwil¬
ligen Verkaufe aus:

3,49 Ar Acker unter der Grenbach,
4,84 Ar Acker im Blender,
6,17 Ar Acker im Helmestal,
4,71 Ar Acker daselbst,
7,63 Ar Weinberg im Burgberg,
3,89 Ar Weinberg in Schausdell,
4,20 Ar Acker auf Brühl,
4,54 Ar Garten in Schausdell,
2,67 Ar Acker im Gewann,
7,98 Ar Acker unter der Grenbach,

11,60 Ar Wiese im Aspich,
15,98 Ar Acker hinter Lahneck,
3,31 Ar Acker in Eichen,
4,01 Ar Weinberg im Karstell,
9,43 Ar Weinberg im Girstell,

26,38 Ar Acker im Pardell,
4,77 Ar Acker im Gewann.

Oderiahnstein , den 9. März 1917.

Dodes - f Anzeige.
Verwandten , Freunden nnd Bekannten hiermit die Traueruach-

richt, daß am Sonntag Mittag um i/i2 Uhr mein innigstgeliebter
Gatte , unser unvergeßlicher, herzensguter, treusvrgender Vater und
Pflegevater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel, der

König !, rademeister

Matkias Rett.
Ehegatte von Euphrofine geb. A m b S,

Mitglied der St . Josephs -Bruderschaft und des M .-Rosenkranzoereins,
plötzlich und unerwartet infolge eines Herzschlags, ruhig und gotter¬
geben entschlafen ist.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an
Die tiefttlmerude Gattin nnd Kinder

nebst Ange-Srißen.
Rieberlahnstein . Mayen, Efchweiler. Jhringen. Oberschaffhau¬

sen, Schelingen in Baden , östl. u. westl. Kriegsschauplatz, 13. März 1917.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Mhr vom Trauer-
Hause» oblenzerstraße14 aus statt. Das Ezequienaml ist am folgenden Tage
morgens 7*/« Uhr in der Barbarakirche.

oder |va»  für einige Stunden
Bor- oder Nachmittags gesucht

Adotfttrafte 39

Eine Wotni«!
mit etektr. Licht zu mrmielcu.
Nttverlahuftri « . Fahrgasse 8.

Eine Wohnung,
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör»um.1 Apiil zu vermtttben

Mitteläraste 37.

Metallstette« aa Privat*
Katal frei

Holzrabmenni ar ratz..Kinderbettei
tüsäiuadbellabrikSiibl 1 Thlr,

hilfsdienstsiflilhttge Leute
für Militär -Wachdienst gesucht. Lohn 3,30 Mb.
Tag . Meldungen auf Zimmer 10 des!' Btrgermeisterauttes Riederlaljastein.

pro

Sisiherei-Ber-alhlnng.
Mm«!, 0« 19. Mrz

werden im Ho'el Hohenzoller in St . Goarshanse « a.
Rhein folgende am l . April pachifreiwerdenden fiskalische Fisch-
eremutzungen,auf 9 Jahre (v. 1. 4 1917/26 ) öffentlich gegen
das Meistgebol verpachtet und zwar:

Bormittags 11 Ahr die Fischereien
1 ) im Rhein , rechte Halste, auf den Gemarkungen Camp

und Kestert, rd 5,6 km . lang.
2.) im Rhein , rechte Half e auf den Gemarkungen Ehren¬

thal und Wellmich, rd. 3,0 km . lang,
3 ) im Rhein, rechte Hälfte, im Waag Heiderstein rd 0.5

km . lang,
4 ) im Rhein , rechte Hälfle, im Salmenwaag Löchern rd.

0,2 km . lang,
5 ) im Rhein , rechte Hälsle, Distrikt Ried, rd. 0.5 km . lang.

Nachmittags 4 Uhr.
6 .) Die Foreüenbachfischerei im Rerchenberger- (Hasen)

Bach, rund 8 km . lang,
7.) die Forellendachftscherei im Forstbach mit Nebenvächen

rund 21  km . lang.
D 'e Verpachtsbedingunaen werden im Termin bekannt

gemacht, fre können auch auf der Oberfösterei eingesehen
werden
Königliche Oberförsterei St . Goarshamsen a. Rh.

Frenndlrche

mit Koch- und Lenchtgaseinrich
tung zu vermielhen.

Näheres « eschästsstelle.

Mädchen
zur Aushilfe gesucht

Frau Diiecklor Kamt»» ,
Uirdrrtatznflri«
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Seihste Kriessi » leihe.
51« Zklltslhe RkichSVleihe.

4'>,1«DeWe ReilhsslhWWeistWkll. «stein mit uo°|*bis 1201
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°/o Schuldverschreibungen des Reichs und

4'/»°/« Reichsschatzanweisung hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibung frühestens zum 1 Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß

vorder nicht herabsetzen Sollte das Reich nach diesem Zeitpuntk eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die
Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum volln Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsicht¬
lich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere
Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

1. Allnahmestellen.
Zeichnungsstelleist di? Reichsbank. Zeichnungenwerden

satt Jnumtag. de« 15. Mrz. di»
Montag, denl«. April>»>7, mittagsl Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin <Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen Zweig-
anftalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegenge¬
nommen . Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ),
der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse in Berlin , der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweigan¬
stalten, sowie sämtlicher Banken , Bankiers und ihrer Fili¬
alen , sämtlicher üfsentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder Lebensversicherungsgesellschaft, jeder Kreditgenossen¬
schaft und jeder Postanstalt eriolgen. Wegen der Postzeich¬
nungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolge»

2. Eintkilunls. Zinseullmf.
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu 20 009,

10 000, 5000 , 2000 , 1000. 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsscheinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Jahres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli
1917, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1918 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
in Stücken zu 20 000, 10 000 , 5000 , 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinsenlaus und den gleichen Zinsterminen
wie die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Welcher
Gruppe die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus
ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar
1918, ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden
1. Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert zurückgezahlt. Es werden jeweils so viele Grup¬
pen ausgelost, als dies dem planmäßig zu tilgenden Betrage
von Schatzanweisungen entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens
des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens
aui diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die In¬
haber alsdann statt der Barrückzahlung 4 %ige, bei der fer¬
neren Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10
Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich wieder be¬
rechtigt, die daitn noch unverlosten Schatzanweisungen zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen als¬
dann die Inhaber statt der Barzahlung 3% %ige mit 120
Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen
den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzan¬
weisungen fordern . Eine weitere Kündigitng ist nicht zu-
läsiig. Die Kündigungen müssen spätestens sechs Monate
por der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin
erfolgen.

^ebingitnaett.
Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre

Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5 % vom Nenn¬
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Dre er¬
sparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisungen wer¬
den zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kün¬
digungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatz¬
anweisungen nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an
der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus¬
gelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück¬
zahlung der ansgelosten Schatzanweisungen maßgebenden
Betrage (110 %, 115 % oder 120 %) zurückgezahlt.

4. Zeichnungs-reis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 % Reichsanleihe , men» Stücke verlangt
werden . . . 98,— Jt .,

für die 5 %-ReickMnleihe, wenn Eintragung in
das Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum
15 April 1918 beantragt wird . . . . 97,88 Jl.

für die 414 % Reichsschatzanweisungen . . 98,— <M,
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen
Stückzinsen.

5. Zuteilung Stiickeung
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs¬

schluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet die Zeich¬
nungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wün¬
sche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen
Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzu¬
geben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck ge¬
bracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen
nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen
auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben
werden .*)

Zn allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf
Antrag vom Reichsbank-Direktorium ansgestellte Zwischen¬
scheine ausgegeben, über deren Umtausch in endgültige
Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht
wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischen-
scheine nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster Be¬
schleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im September
d. I . ausgegeben werden.

8. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichiteten Beträge vom 31.

März d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon
vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst
vom 31. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 27. April d. I .,
20 % des zugeteilten Betrages spätestens am 24 . Mai d. I .,
25 % des zugeteilten Betrages spätestens am 21 . Juni d. I .,
25 % des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Juli d. I .,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulästig, jedoch
uur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzah¬
lungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zah¬
lung erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei
der die Zeichnung angemcldet worden ist.

Die im Laufe befindlichen umterzinslichen Schatzscheine
des Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont vont
Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ab, bis zum
Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. PostzeichllMgeu.
Die Postanftalten nehmen nur Zeichnungen auf die

5 %-Reichsanlcihe entgegen. Aus diese Zeichnungen kann
die Vollzahlung am 31. März , sie muß aber spätestens am
27. April geleistet werden . Auf bis zum 31. März geleistete
Vollzahlungen werden Zinsen für 90 Tage , auf alle an¬
deren Vollzahlungen bis zum 27. April , auch wenn sie vor
diesem Tage geleistet werden, Zinsen für 63 Tage vergütet.

8. ümtausch.
Den Zeichnern neuer 4Z4 %-Schatzanweisungen ist es

gestattet, daneben Schuldverschreibungen und Schatzanwei¬
sungen der früheren Kriegsanleihen in neue 4sch%-Schatz¬
anweisungen umzutauschen, jedoch kann jeder Zeichner höch¬
stens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert)
zum Umtausch anmelden , wie er neue Schatzanweisungen
gezeichnet hat . Die Umtauschanträge sind innerhalb der
Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichnungs - oder Vermitt
lungsstelle , bei der die Schatzanweisungen gezeichnet wor¬
den sind, ztt stellen. Die alten Stücke sind bis zitm 24.
Mai 1917 bei der genannten Stelle einzureichen. Die Ein¬
reicher der Umtauschstücke erhalten zunächst Zwischenscheine
p den neuen Schatzanweisungen.

Die 5 %-Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die Einlieferer von 5 %-
Schatzanweisungen der ersten Kriegsanleihe erhalten eine
Vergütung von Jl  1,50 , die Einlieferer von 5 %-Schatz¬
anweisungen der zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung
von jK  0,50 für je 100 Mark Nennwert . Die Einlieferer
von 41/2%-Schatzanweisungen der vierten und fünften
Kriegsanleihe haben Jl  3 für je 100 Mark Nennwert zu¬
zuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sind
mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1917 fällig sind, die
mit April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zins¬
scheinen, die am 1. Oktober 1917 fällig sind, einzureichen.
Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1917, so
daß die Einlieserer von April/Oktober -Stücken auf ihre
alten Anleihen Stückzinsen für '4 Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchsorderungen zum Umtausch verwen¬
det werden , io ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von
Schuldverschreibungen an die Reichsschuldenverwaltung
(Berlin SW . 68, Oranienstraße 92/94) zu richtet«. Der
Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden Vermerk
enthalten und spätestens bis zum 20. April d. I . bei der
Reichsschuldenverwaltung eingehen. Daraufhin werden
Schuldverschreibungen , die nur für den Umtausch in Reichs¬
schatzanweisungen geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen aus-
gereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren nicht er¬
hoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht
entgegen. Die Schuldverschreibungen sind bis zum 24.
Mai 1917 bei den in Absatz 1 genannten Zeichnungs-
oder Vermittlungsstellen einzureichen.

c . . ^ "̂ 'ie pgetcUten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauvtbank iür Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe
semer für dre Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Nieder
legung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die vorr dem Kontor für Wertpapiere ansgefertigten Depot
scheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

B e r l i n , im März 1917.
f  ' Reidtsbanft-DSrekforium.

Havenstein . v. Gr im m.
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